
der Mensch und die Wder Mensch und die Wüüsteste



Vollnomaden: Vollnomaden: JJääger und Sammler, ger und Sammler, 
ststäändige Wanderschaft auf Suche nach ndige Wanderschaft auf Suche nach 
Wasser und Nahrung keine Viehzucht Wasser und Nahrung keine Viehzucht 
und Bevorratung, nur leichtes Gepund Bevorratung, nur leichtes Gepääck,         ck,         
in Familienverbin Familienverbäänden (Buschmnden (Buschmäänner und nner und 
AboriginesAborigines) ) 

Teilnomaden: Teilnomaden: Beduinen, wBeduinen, wäährend der hrend der 
vegetationsreichen Zeiten vegetationsreichen Zeiten seseßßhafthaft, ziehen , ziehen 
mit der Herde dem mit der Herde dem VegetationsVegetations--zykluszyklus
nach, evt. kurzfristiger Ackerbau, nach, evt. kurzfristiger Ackerbau, 
Differenzierung  in KamelDifferenzierung  in Kamel--, Schaf und , Schaf und 
ZiegenZiegen--Nomaden, Nomaden, z.Tz.T. in gro. in großßen en 
SozialverbSozialverbäänden  (nden  (TubuTubu, , HaussaHaussa, Tuareg), Tuareg)

TranshumanzTranshumanz: : seseßßhafthaft als Bauern mit als Bauern mit 
Trockenfeldbau, aber mit SommerTrockenfeldbau, aber mit Sommer-- und und 
WinterWinter--Weidegebiet, wird von einem Teil Weidegebiet, wird von einem Teil 
der Familie  gender Familie  genüützt. tzt. 

Die Die TuaregTuareg ((TargiTargi, , TamaschekTamaschek) ) 
sind die bekanntesten  sind die bekanntesten  HalbnoHalbno--
madenmaden in in NWNW--AfrikaAfrika (hpts. Mail, (hpts. Mail, 
Niger, Algerien). Es gibt etwa Niger, Algerien). Es gibt etwa 
300.000. Ihre Sprache hei300.000. Ihre Sprache heißßt         t         
TifinakTifinak (libysch(libysch--berberisch).berberisch).



Kröplin-Seen, Niger

Alashan, Wüste Gobi





Oasen, Inseln des Lebens in der WOasen, Inseln des Lebens in der Wüüsteste
AltAltäägyptisch gyptisch „„wasetwaset““, Kessel. Urspr, Kessel. Ursprüünglich natnglich natüürliche Vegetationsgebiete in rliche Vegetationsgebiete in 
Senken um artesische oder natSenken um artesische oder natüürliche Quellen bzw. in Gebieten mit hoch rliche Quellen bzw. in Gebieten mit hoch 
anstehendem Grundwasserhorizont (z.B. Oase von anstehendem Grundwasserhorizont (z.B. Oase von MandaraMandara , , S.LibyenS.Libyen).      ).      
GrGrößöße sehr variabel, mit einigen wenigen bis e sehr variabel, mit einigen wenigen bis ½½ Mio. Dattelpalmen. Mio. Dattelpalmen. 
weltgrweltgrößößte Oase = te Oase = NiltalNiltal mit 22.000 kmmit 22.000 km²²

Verschiedene Lage von OasenVerschiedene Lage von Oasen:                                                               :                                                               
Bergoasen (Bergoasen (MerzougaMerzouga, Tunesien), Tieflandoasen (, Tunesien), Tieflandoasen (TozeurTozeur, Tunesien.) , Tunesien.) 
Meeresoasen (Meeresoasen (GabesGabes, Tunesien) , Tunesien) 

Oase von Oase von MandaraMandaraWirtschaftsbasis Wirtschaftsbasis 
DattelpalmenDattelpalmen--Kulturen, Kulturen, 
Salzhandel, Marktzentren, Salzhandel, Marktzentren, 
Versorgungsstationen fVersorgungsstationen füür r 
Karawanen an Karawanen an HandelsHandels--
routenrouten (z.B. Seidenstra(z.B. Seidenstraßße, e, 
WeihrauchstraWeihrauchstraßße)            e)            
grogroßße Oasen oft als e Oasen oft als PilgerPilger--
zentrenzentren,  Entwicklung ,  Entwicklung 
lokaler Brauchtumslokaler Brauchtums-- und und 
BautraditionenBautraditionen



Unter gUnter güünstigen nstigen öökologischen, kologischen, öökonokono--
mischenmischen, politischen, und sozialen , politischen, und sozialen 
Bedingungen werden Oasen oft  Bedingungen werden Oasen oft  üüber ber 
Jahrhunderte besiedelt und traditionell Jahrhunderte besiedelt und traditionell 
bewirtschaftet. bewirtschaftet. 

typ.Stockwerkaufbautyp.Stockwerkaufbau alter Kulturenalter Kulturen::
DattelpalmenDattelpalmen ((„„mit dem Kopf im Feuer, mit mit dem Kopf im Feuer, mit 
dem Fudem Fußß im Wasserim Wasser““))

darunter Obstbdarunter Obstbääume (ume (ÄÄpfel, Aprikosen,  pfel, Aprikosen,  
Kirschen, Mandeln, Granatapfel,  Kirschen, Mandeln, Granatapfel,  
Feigen, Orangen, Zitronen)  Feigen, Orangen, Zitronen)  

darunter Gemdarunter Gemüüse (Tomaten, Zwiebeln, se (Tomaten, Zwiebeln, 
Saubohnen, Kichererbsen, Karotten, Saubohnen, Kichererbsen, Karotten, 
Kartoffeln), Kartoffeln), FutterplanzenFutterplanzen (Luzerne)(Luzerne)

moderne Oasenmoderne Oasen:                                 :                                 
auf max. Produktion orientiert, offen und auf max. Produktion orientiert, offen und 
grogroßßflfläächig  angelegt, nur Dattelpalmen chig  angelegt, nur Dattelpalmen 
und Getreide, moderne Bewund Getreide, moderne Bewäässerungsserung

El El GoleaGolea, S. Algerien, S. Algerien



Oasentypen Oasentypen 

Grundwasseroase Grundwasseroase 
Wassergewinnung mit Brunnen Wassergewinnung mit Brunnen 
QualitQualitäät mt mäßäßig, bei Tiefbrunnen ( bis ig, bei Tiefbrunnen ( bis 
>>200 m) bis zum fossilen Horizont 200 m) bis zum fossilen Horizont 
meist salzhmeist salzhäältig (fossile Salzlager)ltig (fossile Salzlager)

Flusswasseroase           Flusswasseroase           
Wassergewinnung durch  Hebewerke Wassergewinnung durch  Hebewerke 
oder Schoder Schööpfrpfrääder, Qualitder, Qualitäät mt mäßäßig, oft ig, oft 
mit Pestiziden belastet, nmit Pestiziden belastet, näährstoffreichhrstoffreich

mit amit artesischem Brunnen rtesischem Brunnen oder oder 
QuelloaseQuelloase mit mit Schichtquelle. Schichtquelle. 
WasserqualitWasserqualitäät meist sehr gut, u. U. t meist sehr gut, u. U. 
salzhsalzhäältigltig



BrunnenBrunnen HebesystemHebesystem, z.B.  Sch, z.B.  Schööpfrpfrääderder

Hama, SyrienÄgypten



KreisfeldKreisfeld--WWüüste, ste, w.USAw.USA

Fossile Grundwasserspeicher Fossile Grundwasserspeicher aus demaus dem
letzten letzten PluvialPluvial oder noch oder noch äälter unterlagern lter unterlagern 
z.B. weite Teile der Sahara und der  z.B. weite Teile der Sahara und der  ArabArab. . 
Halbinsel in groHalbinsel in großßer Tiefe in einem er Tiefe in einem AquiferAquifer..

ErschlieErschließßung durch 100ung durch 100--erte Tiefbrunnen erte Tiefbrunnen 
kosten intensiv, verfkosten intensiv, verfüügbare Wassermengen gbare Wassermengen 
sind schwer abschsind schwer abschäätzbar.  Da nur etwa 1% tzbar.  Da nur etwa 1% 
erneuert wird, ist die verneuert wird, ist die vööllige Leerung der llige Leerung der 
Speicher in Jahrzehnten absehbarSpeicher in Jahrzehnten absehbar

nahe nahe RhiadRhiad Saudi ArabienSaudi Arabien

Gewinn durch Steigleitungen im Zentrum Gewinn durch Steigleitungen im Zentrum 
von Kreisfeldern (Dm 0,5von Kreisfeldern (Dm 0,5--1 km), 1 km), 
Verteilung durch Verteilung durch selbstfahrendeselbstfahrende
SprinkelanlagenSprinkelanlagen. Anbau von Getreide, . Anbau von Getreide, 
Luzerne Luzerne u.au.a. . 

WasserqualitWasserqualitääten mten mäßäßig bis  schlecht, da ig bis  schlecht, da 
auf dem Weg an die Oberflauf dem Weg an die Oberflääche oft auch che oft auch 
fossile Salzlager  durchstrfossile Salzlager  durchströömt werden.mt werden.

©© NASANASA



QanatQanat ((Foggara)Foggara)--OaseOase
(Sickergalerie)(Sickergalerie)

JahrtausendealteJahrtausendealte Technik zur Technik zur 
Wasserleitung in Gebieten mit Wasserleitung in Gebieten mit 
hoher Aridithoher Ariditäät und tiefem t und tiefem GrundGrund--
wasserstandwasserstand

unterschiedliche Gewinnung unterschiedliche Gewinnung 

HauptsHauptsäächliche Verbreitung in den  chliche Verbreitung in den  TrockenTrocken--
gebietengebieten von Zentralasien bis nach von Zentralasien bis nach N.AfrikaN.Afrika
(beachte die versch. Bezeichnungen)(beachte die versch. Bezeichnungen)



FarsFars, Iran, Iran

QanatQanat//FogaraFogara--SystemSystem
Vorteil: Vorteil: ganzjganzjäähriger, gekhriger, geküühlter, vor hlter, vor 
Verschmutzung gesicherter Wasserfluss, Verschmutzung gesicherter Wasserfluss, 
Verwendung Verwendung üüber Jahrhunderte mber Jahrhunderte mööglichglich

Nachteil:Nachteil: AufwAufwäändige Anlage ( bis 20 m tief,     ndige Anlage ( bis 20 m tief,     
1515--70 km lang) in 170 km lang) in 1--3 Stockwerken mit vielen 3 Stockwerken mit vielen 
LuftschLuftschäächten.  Stchten.  Stäändige Wartung fndige Wartung füür Stabilitr Stabilitäät t 
und gegen Verschlammung nund gegen Verschlammung nöötig, heute meist tig, heute meist 
nicht mehr in Gebrauch, daher oft verfallennicht mehr in Gebrauch, daher oft verfallen



Wasserverteilung in Oasen Wasserverteilung in Oasen 
((„„FalajFalaj““))
Organisation zur Wasserverteilung in Organisation zur Wasserverteilung in 
AbhAbhäängigkeit von der Besitzgrngigkeit von der Besitzgrößöße in der e in der 
Reihenfolge: Trinkwasserentnahme, Reihenfolge: Trinkwasserentnahme, 
WaschplWaschpläätze, Trtze, Träänken, Bewnken, Bewäässerung.  sserung.  
Durch offene Leitungssysteme Durch offene Leitungssysteme 
Verschmutzungsgefahr und Wasserverlust  Verschmutzungsgefahr und Wasserverlust  
durch Verdunstung (im Sommer bis 30%!) durch Verdunstung (im Sommer bis 30%!) 
bis zum Verbraucher bis zum Verbraucher Verteilerrinnen Verteilerrinnen TamerzaTamerza, Tunesien, Tunesien



Great man Great man mademade riverriver
Das  Monsterprojekt von M. Das  Monsterprojekt von M. 
Gaddafi, die libysche WGaddafi, die libysche Wüüste ste 
durch eine Pipeline mit durch eine Pipeline mit 
fossilem Wasser in einen fossilem Wasser in einen 
blblüühenden Garten zu henden Garten zu verver--
wandelnwandeln

Werbeplakat                                 Werbeplakat                                 
ffüür ein arabisches Mr ein arabisches Määrchen: rchen: 
„„TurningTurning desertdesert to to paradiseparadise““

Das Das „„8. Weltwunder8. Weltwunder““, Gaddafis  Mammut, Gaddafis  Mammut--Wasserprojekt,  pumpt seit 2001   2,4 Wasserprojekt,  pumpt seit 2001   2,4 
Mrd. mMrd. m³³ jjäährlich hrlich üüber ein 5000 km langes Rohrsystem vom ber ein 5000 km langes Rohrsystem vom KufraKufra--BeckenBecken 1277 1277 
km weit bis an die Kkm weit bis an die Küüste.ste. Durchmesser der unterirdisch verlegten  Riesenrohre Durchmesser der unterirdisch verlegten  Riesenrohre 
5 m, Wassersch5 m, Wasserschüüttung 70.000 l /sec.                                            ttung 70.000 l /sec.                                            
Speisung aus 11.300 Tiefbrunnen  mit Brunnensohlen zwischen 450Speisung aus 11.300 Tiefbrunnen  mit Brunnensohlen zwischen 450--650 m,                                                 650 m,                                                 
Zwischenlagerung des Wassers in mehreren km breiten Becken, woraZwischenlagerung des Wassers in mehreren km breiten Becken, woraus 1 us 1 MioMio l l 
ttääglich verdunstenglich verdunsten..



WaWasserreserven des sserreserven des Nubischen Nubischen 
AquifersAquifers stammen aus dem stammen aus dem 
PluvialPluvial der letzten der letzten ÉÉiszeitiszeit, Alter , Alter 
3535--150.000 Jahre, gr150.000 Jahre, größößtes tes 
SSüßüßwasserreservoir der Welt.wasserreservoir der Welt.

Oase Oase KufraKufra, Libyen, Libyen

GeschGeschäätztes Volumen 372.000 Mrd. mtztes Volumen 372.000 Mrd. m³³, davon bisher, davon bisher 9.000 Mrd. m9.000 Mrd. m³³ abgeabge--
pumptpumpt und reicht bei gleichbleibender Nutzungsrate durch und reicht bei gleichbleibender Nutzungsrate durch ÄÄgypten, Libyen gypten, Libyen 
und Sudan noch 4.860 Jahre. Kostenaufwand 1984und Sudan noch 4.860 Jahre. Kostenaufwand 1984--2030 etwa 27 Mrd. 2030 etwa 27 Mrd. €€
(nach anderer Quelle 64 (nach anderer Quelle 64 MrdMrd $)$)

Problematik: Problematik: Fossiles Wasser ohne Erneuerung!!Fossiles Wasser ohne Erneuerung!!
Beachtliche Wassermengen flieBeachtliche Wassermengen fließßen an den Nahtstellen der Rohrteile en an den Nahtstellen der Rohrteile 
unterirdisch unterirdisch íínn den Sand, Nutzungsrate steigt durch explosionsartige den Sand, Nutzungsrate steigt durch explosionsartige 
VergrVergrößößerung der Oasen. Insgesamt ist ihre fernere Zukunft sehr ungewiserung der Oasen. Insgesamt ist ihre fernere Zukunft sehr ungewiss.s.



Bewässerung durch Tiefbrunnen: Modernisierung und Ver-
größerung der traditionellen Nutzflächen, Intensivierung der 
Bewässerung ist für einige Jahre erfolgreich. Das meist 
salzige Grundwasser versalzt aber Boden und Wurzeln und 
letztlich sterben die neuen Kulturen, u.U. die gesamte Oase

In Tunesien und Algerien sind 25.000 In Tunesien und Algerien sind 25.000 TiefbrunenTiefbrunen erschlossenerschlossen



hhääufige Folgen von Oasenerweiterungenufige Folgen von Oasenerweiterungen

Dattelsetzlinge auDattelsetzlinge außßerhalb der Oaseerhalb der Oase

„„SchutzSchutz““--ZaunZaun gegen Wanderdgegen Wanderdüünennen

DDüünensand weht die Oase zunensand weht die Oase zu

BevBevöölkerung abgesiedelt, Oase totlkerung abgesiedelt, Oase tot


